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Passivhaus-spezifische Anforderungen: 

hoher Wärmeschutz Bauteile

Wärmebrückenfreie Anschlüsse

Luftdichtigkeit Bauteile und insbesondere Anschlüsse

Weitere Eigenschaften und Wirkungen für eine umfassende Beurteilung:

bauphysikalische Eigenschaften wie Feuchteverhalten, Schalldämmmaß

bautechnische Aspekte, Möglichkeiten der Ausführung, Nutzungsdauer

ökologische und wohnhygienische Eigenschaften

Kostenaspekte

Anforderung an 
Passivhauskonstruktionen
Bewertungskriterien
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IBO-Passivhauskatalog
Darstellungsweise

Bauteile: Die Bauteile werden in jeweils zwei Varianten – gängig und ökologisch optimiert –
technisch beschrieben, bauphysikalisch bewertet und ökologisch entlang des gesamten 
Lebenslaufs analysiert. Die Vielfalt der konstruktiven Lösungen für Passivhäuser wird 
abgebildet.

Anschlüsse: Anschlussdetails zeigen die luftdichte, wärmebrückenfreie und feuchtetechnisch
sichere Ausführung, die für die Planung relevanten bauphysikalischen Kennwerte sind 
angegeben

Funktionale Einheiten: Dem detaillierten ökologischen Vergleich von Konstruktionsvarianten 
dienen funktionale Einheiten: das sind Bauteilschichten, die gemeinsam ein Bündel 
technischer Funktionen erfüllen, z.B. Wärmedämmverbundsysteme.

Baustoffe: Die Beschreibung und ökologische Bewertung der eingesetzten Baustoffe legt die 
ökologischen Grundlagen dar, auf der alle ökologischen Analysen im Bauteilkatalog fußen.

Glossar: Daraus ist ein Glossar mit zentralen Begriffen, Grundstoffen und Schadwirkungen 
ausgekoppelt.

Richtwerte Bauteile

Bauteilgruppe U-Wert Bewertetes 
Schalldämmmaß 
Rw 

Bewerteter Standard-
Normtrittschallpegel 
Ln,w 

 W/m²K dB dB 
Erdberührte Fußböden 0.15 - - 
Erdberührte 
Außenwände 

0.12 bis <1m 
unter 

Erdoberfläche
0.16 >1m 

- - 

Außenwände 0.12 >= 47 - 
Innenwände 
Wohnungstrennwand 

- >= 58 - 

Innenwände 
Scheidewand 

- - - 

Kellerdecken 0.15 >= 58 - 
Zwischendecken - >= 58 <=  48dB 
Decken über Außenluft 0.10 >= 47 - 
Dächer 0.10 >= 47 <= 48dB (Terrassen) 
Fenster/Terrassentüren 0.80 -* - 
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Richtwerte Anschlüsse

Richtwert Wärmebrückenkoeffizient 2-
dimensionale Anschlüsse außer Fenstereinbau 

Ψ-Wert <= 0.01W/mK 
gemäß [PHI 2004] 

Grenzwert U-Wert Normfenster und 
Terrassentüren eingebaut 

Uw,eingebaut <= 0.85 W/m²K 
gemäß [PHI 2004] 

 

Luftdichtigkeit 

Massivbauweise:

• Luftdichte Schicht: Innenputz, konventionell ausführbar. Mauerwerk ist 
für sich noch nicht luftdicht!

• Problemstellen: Anschluß Fenster, Türen; Bituminöse Abdichtung 
Bodenplatte-Mauerwerk, Durchführungen

Leichtbauweise:

• Luftdichte Schicht: Dampfbremse, strömungsdichte Folie innenseitig 
oder Bauplatten (z.B. Gipskartonplatten, OSB-Platten) mit 
verspachtelten bzw. verklebten Stößen

• Problemstellen: Verklebte Stöße insbesondere in Ecken; Installationen, 
wenn keine Installationsebene vor luftdichter Schicht; Anschluß Fenster, 
Türen, Durchführungen
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Übersicht Bauweisen 
(Auswahl)

Außenwand

Mauerwerk, Betone 
mit WDVS

Mauerwerk, Betone 
hinterlüftet

Leichtbau Boxträger

Leichtbau Doppel T

Mischbauweise

Holzmassiv

Decken/Dächer

Massiv-Kellerdecke 
unterseitig gedämmt

Massiv-Kellerdecke 
oberseitig gedämmt

Terrasse leicht/ massiv

Steildach leicht/massiv

Decke über Außenluft

Flachdach leicht/massiv

Beispiel Bauteil
Ziegelwand mit WDVS
Abbildung, Aufbau, Bauphysik 

Bauphysik:
U-Wert [W/m²K]: 0,10
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 92
Luftschallschutz [dB]: 47
Trittschallschutz [dB]: -
Kondensat/Austrocknung [kg/m²a]: 0.1/10.5
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Beispiel Bauteil
Ziegelwand mit WDVS
Bautechnik

Beispiel Bauteil
Ziegelwand mit WDVS
Ökologische Kennwerte
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Beispiel Bauteil
Ziegelwand mit WDVS
Entsorgung, Gesundheitsschutz

Beispiel Bauteil
Ziegelwand mit WDVS
Zusammenfassung

• Hohe Umweltbelastungen in Herstellung für gängig, mittel für alternativ
• Sekundär- und Primärkonstruktion nicht trennbar 
• Baustoffe nicht weiterverwendbar
• Außenschicht teilweise lokal erneuerbar
• Geringe Emissionen in Raumluft möglich
• Nutzungszeit je nach Außenfassade
• Installationsebene möglich

• Luftschallschutz niedrig
• Wirksame Speichermassen mittel bis hoch
• Luftdichtigkeit leicht erreichbar
• Gute Bearbeitbarkeit
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Außenwand
Ziegelsplittwand mechanisch  
befestigte Dämmung

Außen / kalt
2 cm Holzschalung
5 cm Hinterlüftung
- Windsperre
2 cm rauhe Schalung
30 cm Holz C-Träger / Dämmung
20 cm Ziegelsplittziegel
1,5 cm Kalkzementputz
Innen / warm

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,12
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 92
Luftschallschutz [dB]: 54

Außenwand
Ziegelsplittwand mechanisch  
befestigte Dämmung

• Mittlere Umweltbelastungen in Herstellung
• Sekundär- und Primärkonstruktion trennbar 
• Baustoffe teilweise weiterverwendbar, sonst wiederverwertbar
• Außenschicht lokal erneuerbar
• Keine Emissionen in Raumluft je nach Innenbauteilen
• Nutzungszeit je nach Ausführung Außenhaut
• Installationsebene integriert in Ziegel

• Luftschallschutz gut
• Wirksame Speichermassen mittel bis hoch
• Luftdichtigkeit einfach erreichbar
• Gute Bearbeitbarkeit
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Außenwand
Doppel T-Trägerwand 
hinterlüftet 

Bauphysik:

U-Wert [W/m²K] = 0,10
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 26
Luftschallschutz [dB]: 52
Kondensat/Austrocknung [kg/m²a]: 0.031/1.395

Außenwand
Doppel T-Trägerwand 
hinterlüftet

• Geringe Umweltbelastungen in Herstellung
• Sekundär- und Primärkonstruktion trennbar 
• Baustoffe leicht weiterverwendbar
• Außenschicht lokal erneuerbar
• Emissionen in Raumluft je nach Innenbauteilen
• Nutzungszeit je nach Holzqualität und Ausführung
• Installationsebene vor Luftdichtigkeitsschicht
• Hoher Vorfertigungsgrad möglich

• Luftschallschutz gering
• Wirksame Speichermassen gering
• Besonders solide Planung, Ausführung (Luftdichtigkeit)
• Bearbeitbarkeit je nach Innenschale
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Außenwand
Holzrahmenbauweise 
Wärmedämmverbundsystem 

Bauphysik:

U-Wert [W/m²K] = 0,09
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 22.5
Luftschallschutz [dB]: 51
Kondensat/Austrocknung [kg/m²a]: 0/-

Außenwand
Holzrahmenbauweise 
Wärmedämmverbundsystem 

• Mittlere Umweltbelastungen in Herstellung
• Sekundär- und Primärkonstruktion kaum trennbar 
• Baustoffe kaum weiterverwendbar
• Außenschicht  teilweise lokal erneuerbar
• Vorbeugender Holzschutz vermeidbar
• Emissionen in Raumluft je nach Innenbauteilen
• Nutzungszeit je nach Holzqualität und Ausführung
• Installationsebene vor Luftdichtigkeitsschicht

• Luftschallschutz gering
• Wirksame Speichermassen gering bis mittel
• Besonders solide Planung, Ausführung (Luftdichtigkeit)
• gute Bearbeitbarkeit
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Außenwand 
Massivholzwand

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K] = 0,11
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 51
Luftschallschutz [dB]: 54
Kondensat/Austrocknung [kg/m²a]: 0/-

Außenwand
Holzrahmenbauweise 
Wärmedämmverbundsystem 

• Geringe Umweltbelastungen in Herstellung
• Sekundär- und Primärkonstruktion trennbar
• Baustoffe teilweise weiterverwendbar
• Außenschicht lokal erneuerbar
• Vorbeugender Holzschutz vermeidbar
• Emissionen in Raumluft nicht relevant
• Nutzungszeit je nach Holzqualität und Ausführung
• Installationsebene vor Luftdichtigkeitsschicht

• Luftschallschutz gering
• Wirksame Speichermassen mittel
• Besonders solide Planung, Ausführung (Luftdichtigkeit)
• Gute Bearbeitbarkeit
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Außenwände OI3 kon

Auswahl Außenwände OI3KON in Punkten
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Konstruktionen 1.Wert gängig, 2. Wert alternativ

O
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K
on

Erdberührter Fußboden
Unterseitig gedämmt 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,19
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 22
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 
0/0
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Erdberührter Fußboden
Oberseitig gedämmt 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,15
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 133
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 0.023/0

Erdberührte Außenwand
Schwarze Wanne 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,12 >1m, 0.16 <1m
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 277
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 0/-
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Flachdach Warmdach 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,09
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 315
Luftschallschutz [dB]: 65
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 0.001/0.003

Flachdach Duodach 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,10
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 315
Luftschallschutz [dB]: 65
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 0.012/0.086
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Flachdach Terrasse 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,09
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 315
Luftschallschutz [dB]: 65
Trittschallschutz [dB]: 35/30
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 0.001/0.003

Flachdach
Doppel T-Träger Warmdach 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,08
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 26
Luftschallschutz [dB]: 52
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 0.002/0.004
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Steildach
Stahlbeton („Sargdeckel“) 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,10
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 315
Luftschallschutz [dB]: 64
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 0.002/1.596

Steildach Doppel T-Träger 

Bauphysik:

U-Wert [W/m2K]: 0,10
Wirksame Speichermasse [kg/m²]: 26
Luftschallschutz [dB]: 52
Feuchtetechnische Sicherheit [kg/m²a]: 0.018/0.518
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Dächer OI3 kon

Auswahl Dächer OI3KON in Punkten
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Anschlussdetails
IBO-Passivhaus-Bauteilkatalog 

Anschluss Außenwände massiv, leicht und holzmassiv an

Dächer (Flachdach, Terrassen, Steildach)

Kellerdecken (oberseitig, beidseitig und unterseitig gedämmt)

Erdberührte Fußböden (oberseitig und unterseitig gedämmt)

Geschossdecken

Fenster

Anschluss Innenwände an

Kellerdecken (oberseitig, beidseitig und unterseitig gedämmt)

Erdberührte Fußböden (oberseitig und unterseitig gedämmt)

Anschluss Terrassentüren an

Kellerdecken (oberseitig, beidseitig und unterseitig gedämmt)

Erdberührte Fußböden (oberseitig und unterseitig gedämmt)

Terrassen, Loggia

Beispiel Anschluss
Ziegelwand WDVS auf 
erdberührten, oberseitig 
gedämmten Fußboden

• Leichte Wärmebrücke
• Luftdichtigkeit vergleichsweise 
leicht erreichbar

Alternativen Porenbeton:
• Andere Leichtbetone, 
• Ziegel Perlitegefüllt
• Schaumglas
• Purenit
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Beispiel Anschluss 
Bauphysik 

Beispiel Anschluss 
Technische Beschreibung
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Beispiel Feuchtesimulation

Ständerwand TG-Decke

Beispiel Feuchtesimulation

Relative Feuchte
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• Sorgfältige Ausführung der 
Dampfbremse, Winddichtung und 
Bitumenabichtung erforderlich
• Geringe Wärmebrücke
• Sorgfältige Auswahl Folien, da sonst am 
Fußpunkt Kondensatprobleme möglich
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Zusammenfassung 

• Je nach Bauweise Wahl eines Bündels von bautechnischen, 
bauphysikalischen, ökologischen, wirtschaftlichen und „emotional
wirksamen“ Eigenschaften

• Mit allen Bauweisen können kostengünstige und ökologische 
Passivhäuser errichtet werden

• Qualität und damit Nutzungsdauer hängt stark von Planungs- und 
Ausführungsqualität ab (Erfahrung, Ausbildung, zugezogene 
Fachplaner). 
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